
TEGERNHEIM. Die Mehrzweckhalle war
bei der Sitzung des Bau- und Umwelt-
ausschusses großes Thema.

Architekt Joachim Gutthann infor-
mierte, dass aufgrund fehlender oder
nicht ausreichender Brandschutzein-
richtungen und gravierender Mängel
im Dach und an den Fenstern mit ei-
ner Investitionssumme von vier Milli-
onen Euro zu rechnen sei.

Die Frage nach Regressansprüchen

Im Zusammenhang mit verschiede-
nen Auflagen in Sachen Brandschutz
und der Sanierung der Hallenfenster
sei das gesamte Gebäude untersucht
worden und auch ein Brandschutzgut-
achten erstellt worden, sagte der Ar-
chitekt. Die im Brandschutzgutachten
geforderten Maßnahmen betreffen so-

wohl den Keller, Halle, Kegelbahn,
Umkleiden und auch die Gaststätte.
Umfangreiche Nachbesserungen seien
gefordert, diese würden am besten ab-
schnittsweise durchgeführt, erklärte
Gutthann.

Unter anderem müsse bei einem
Großteil der Decken der Brandschutz
erhöht, Gänge verbreitert und ver-
schiedene Wände brandschützend
umgebaut werden. Erforderlich seien
zudem ein weiterer Fluchtweg im Un-
tergeschoss, neue verbreiterte Türen
beim Tribünenabgang sowie Verbesse-
rungen bei den verschiedenen Alarm-
einrichtungen vorzunehmen, zählte
der Planer auf.

Ein größeres Problem stelle ferner
der Rauchabzug in der Sporthalle dar.
Aus Sicht des Architekten sei eine Sa-

nierung des rund 3400 Quadratmeter
großenDaches auch aus energetischen
Gründen notwendig. Bereits im Jahr
2006 sei nach Feuchtigkeitsschäden in
einemGutachten das Fehlen einer aus-
reichenden Dampfsperre und dadurch
Schäden an der Dämmung festgestellt
worden.

Die Kosten für die gesamten Maß-
nahmen bezifferte der Planer auf rund
3,1 Millionen Euro reine Baukosten.
Dazu kämen noch Kosten für die Pla-
nung sowie für haustechnische Anla-
gen.

Alfred Federl (CSU) fragte nach, ob
die Gemeinde gegen den damaligen
Planer oder die ausführenden Firmen
noch Regress anmelden könne, da die
Halle noch keine 30 Jahre alt sei. Gutt-
hann entgegnete, er könne keine

rechtliche Bewertung abgeben. Fakt
sei jedoch, dass das Dach saniert wer-
den müsse. Man kam überein, alterna-
tiv die Kosten für eine Hallensanie-
rung mit dem Status einer Sportstätte
ermitteln zu lassen. Dann könne man
entscheiden, ob die Halle weiterhin
Versammlungsstätte sein solle.

Gespräche mit dem Landratsamt

Für längere Diskussion sorgte ein An-
trag auf Vorbescheid zur Errichtung ei-
nes Doppelhauses im Tegelweg. Ein
früherer Antrag des Bauherrn sei abge-
lehnt worden, da die Front zur Straße
hin drei Vollgeschosse aufwies. Nach
Gesprächen mit der Verwaltung, der
Bauabteilung des Landratsamts und
mit der Kreisbaumeisterin habe der
Antragsteller nun diesen Entwurf ein-
gereicht.

Das Landratsamt habe sich damit
einverstanden erklärt, da nach dessen
Ansicht nur zwei Geschosse sichtbar
seien, gab Bürgermeister Max Koll-
mannsberger bekannt. Letztendlich
wurde einstimmig das gemeindliche
Einvernehmen erteilt, allerdings dürfe
die Mauer zur Erhöhung des Grund-
stückes an der Straße nur eine Höhe
von 1,20Meter aufweisen.
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VON PETRA SCHMID, MZ

Mehrzweckhallemuss saniertwerden
INVESTITION Brandschutzvor-
kehrungen der Sporteinrich-
tung in Tegernheim sind un-
zureichend. Das Dach hat
Mängel. Die Instandsetzung
kostetMillionen von Euro.

Der Bau am Hohen Sand ist Sporthalle und Versammlungsstätte zugleich – bleibt dieser Status in Zukunft? Foto: Archiv/Schmid
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VERTAGTE ENTSCHEIDUNGEN

➤ Container:Mit 7:3 Stimmen sprach
sich der Ausschuss dafür aus, den An-
trag zur Errichtung „eines zeitlich be-
grenzten Containerbaues“ auf einer Ga-
rage zurückzustellen. Die Verwaltung
wurde beauftragt, dazu bis zur nächsten
Sitzung eine fachliche Auskunft im
Landratsamt einzuholen.

➤ Geschäftshaus: Zurückgestellt wurde
der Antrag zur Errichtung eines größe-
ren Geschäftshauses in der Von-Hey-
den-Straße. Aufgrund der Bedenken bei
der Befahrbarkeit einiger Stellplätze
wurde die Verwaltung beauftragt,mit
demBauwerber alternative Zu- und Ab-
fahrten zu suchen.

THALMASSING. Am Mittwoch um
20 Uhr trifft sich der Literaturkreis
wieder in den Räumen der Gemeinde-
bücherei im Rathaus. Eingeladen sind
alle, die sich für Bücher und guten Le-
sestoff interessieren. Eine feste Mit-
gliedschaft gibt es nicht. Auch die
Kenntnis der beiden Bücher, die be-
sprochen werden, ist nicht erforder-
lich, geht es doch auch und vor allem
um den Austausch über empfehlens-
werte Literatur.

Diesmal im Fokus: „Ostwind –
Westwind“ von Pearl S. Buck und „Zu-
hause, irgendwo“ von Nada Awar Jar-
rar. Pearl S. Buck schildert in ihremRo-
man das dramatische Aufeinander-
prallen von östlichen Traditionen und
westlichem Denken im China der
1930er Jahre. Die junge traditionell er-
zogene Chinesin Kuei-lan steht kurz
vor der Hochzeit mit einem ihr unbe-
kannten Bräutigam, der in den Verei-
nigten Staaten Medizin studiert hat.
Zurück in seiner Heimat ist er be-
strebt, in seiner Ehe die alten chinesi-
schen Sitten und Gebräuche zu durch-
brechen. Kuei-lan, verunsichert über
den Wunsch ihres Mannes, aus ihr ei-
ne selbstbewußte und gleichberechtig-
te Partnerin zu machen, schildert ihre
Angst vor dem Unbekannten. Doch
bald sieht sie die Chance einer großen
Liebe.

Nada Awar Jarrar erzählt in ihrem
Romandebüt von drei libanesischen
Frauen, die ihre Heimat verloren ha-
ben oder sie nicht wiedererkennen.
Ein staubiges Steinhaus in den Bergen
wird zum Zentrum aller Wünsche
und unzerstörbarer Hoffnungen. Da
ist zum einen Maysa, eine junge
Schriftstellerin, welche in den Bürger-
kriegsjahren Beirut verlässt, um im ab-
gelegenen Haus ihrer Großeltern eine
Tochter zur Welt zu bringen. Da ist
ferner die Grundschullehrerin Aida,
die, obwohl sie bereits als Kind den Li-
banon verlassen hat, die Geister ihrer
Vergangenheit nicht loswerden kann
– und wohl auch nicht möchte. Und
zuletzt die alte Salwa, welche in einem
australischen Altenheim auf den Tod
wartet und sich noch einmal träu-
mend auf die Suche nach den weit ver-
streuten Geschichten ihres Lebens
macht. Das Team der Gemeindebüche-
rei freut sich auf zahlreiche „Leserat-
ten“, denn eines ist gewiss: bei einem
Gläschen Rotwein oder Saft lässt sich
gerade an Herbstabenden trefflich
über Literatur parlieren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Öffnungszeiten der Gemeindebü-
cherei: Donnerstag von 16.30 bis 18 Uhr,
Samstag von 17.45 bis 18.45 Uhr und
Sonntag von 10.15 bis 11.30 Uhr

KULTURDer Literaturkreis
Thalmassing lädt zur Buch-
besprechung.

Chinaund
der Libanon
imFokus

OBERTRAUBLING. Ohne Pilze würde das
Laub meterhoch im Wald liegen, er-
klärte der Experte Willibald Bittner
der Jugendgruppe des Bund Natur-
schutz, den „Forschenden Erdferkeln“,
die Hauptaufgabe der Pilze im Ökosys-
tem „Wald“. „Wenn wir nach ihnen
suchen, stehen wir auf ihnen, denn
das, was die Schwammerlsucher fin-
den und verspeisen wollen, sind die
Fruchtkörper der Pilze.“ Zu diesen ge-
höre ein im Boden oder im Totholz
weit verzweigtes feines Geflecht, My-
zel genannt, das aus Blättern und Äs-
tenwiederWalderdemache.

Nach dieser Einführung stattete
Bittner die Kinder mit Sammelkörb-
chen aus und schickte sie für eine
Stunde los zum Sammeln. „Des is ja a
Wahnsinn, wie viele verschiedene Pil-
ze wir da finden“ staunten Kinder, El-
tern und Betreuer.

„Die Auswirkungen der Atomkatas-
trophe von Tschernobyl vor 28 Jahren
kann man noch immer hauptsächlich
bei Maronenröhrlingen durch eine er-

höhte Strahlenbelastung messen“, er-
klärte Bittner. Der Fachmann selbst
verspeist als echter Kenner selbst kei-
ne Pilze, er hat mehr Freude am Be-
stimmen und Erforschen. Die Frucht-
körper der Pilze haben raffinierte Me-
thoden, um riesige Mengen von Spo-
ren zu verteilen. Die Lamellen eines
einzigen Schirmlings würden, neben-
einandergelegt, einen ganzen Tisch be-
decken. Die Technik der Stäublinge
kannten viele Kinder bereits. Tritt

man auf einen reifen Stäubling, ent-
steht ein vulkanartiger Ausstoß. Aus
den Sporen der Tintlinge kann man,
wie der Name bereits andeutet,
Schreibtintemachen.

Pilze sindwichtige Helfer imNatur-
kreislauf, sie leben mit verschiedenen
Baumarten in einer Lebensgemein-
schaft, von der beide profitieren. Dar-
um sollten sie nur in haushaltsmäßi-
gen Mengen gesammelt werden. Pilze
darfman nichtmutwillig zerstören.

ORTSTERMINExperteWillibald
Bittner erklärte das Öko-Sys-
tem „Wald“.

„Erdferkel“werdenPilze-Kenner

Experte Willibald Bittner hilft, die „Fundstücke“ auf dem Tisch entsprechenden
Bildtafeln zuzuordnen. Foto: Adam/BN Obertraubling
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SÜDLICHER LANDKREIS

ALTEGLOFSHEIM

„Edelweiss 1878“:Wertungsschie-
ßen: Schüler: Petrick,Mathis (108)
Ringe; Junioren: Mitterhuber, Tamara
(368); Hilmer, Anna (365); Damen:
Petrick, Nathalie (356); Lorenz, Caro-
la (348); Schützen: Kiendl, Christoph
(329); Senioren-aufgelegt: Vogl,
Franz (358); Pistole: Rosenhan, Rai-
ner (358); Hilmer,Werner (348)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFAKOFEN

VTV: Einladung aller Mitglieder zum
Jubiläumsabend anlässlich des 65-
jährigen Bestehens am 2. Oktober
2014, um 18.00 Uhr, im Gasthaus
Schmaus. (lwy)

Kirtatanz: Am 10. Oktober lädt der
Trachtenverein ab 20 Uhr in das
Gasthaus Schmaus. Es spielen de
Wadlbeißer. (lwy)
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SCHIERLING UND UMGEBUNG

Sängerrunde: Heute um 20Uhr wie-
der Chorprobe im Vereinslokal

TV-Badminton: Heute 18.45 bis
21.45 Uhr Training für alle Jugend-,
Freizeit- undMannschaftsspieler; 20
Uhr Erwachsene (lww)

AUFHAUSEN. Der Katholische Frauen-
bund Aufhausen veranstaltet am Don-
nerstag um 19.30 Uhr im Pfarrsaal eine
Dichterlesung. Der Heimatpoet Oskar
Stock liest aus seinem neuesten Buch
Gedichte, Kurzgeschichten und
Schmunzelverse vor.

Der Buchautor versteht es, kleine
Alltagsbegebenheiten und menschli-
che Unzulänglichkeiten in Reim und
Vers zu kleiden, wobei seine Lebens-
weisheit und der Humor nicht zu kurz
kommen. Die Veranstaltung wird mu-
sikalisch begleitet. Der Eintritt ist frei,
auch Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.

Heimatpoet
inAufhausen
LESUNGOskar Stock versteht
es, Alltagsbegebenheiten in
Reim und Vers zu kleiden.
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